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ich, dass ein verständlicher Text leicht daran zu erkennen ist, dass er der klaren 
Struktur einer Pyramide folgt, während unklare Dokumente immer von dieser 
Struktur abweichen.

Eine Pyramide liegt Gedanken zugrunde, die einer bestimmten Anzahl von logi-
schen Verknüpfungen (nach oben, unten und seitlich) folgen. Daher ist es möglich, 
aus ihnen allgemeingültige Regeln abzuleiten. Um klar verständlich zu schreiben, 
ist es folglich wichtig, Ihr Denken nach den Regeln einer Pyramide zu strukturieren 
und mit diesen Regeln abzugleichen, bevor Sie zu schreiben beginnen.

Ich habe diese Gedanken entwickelt, als ich bei der Unternehmensberatung McKin-
sey & Company gearbeitet habe, erst in Cleveland, USA, dann in London. Bei McKin-
sey war ich die erste Frau, die dort 1963 als Beraterin tätig war. Ich wurde als eine 
von acht Pionierinnen eingestellt, die in jenem Jahr an der Harvard Business School 
zugelassen wurden. Schnell stellte McKinsey fest, dass ich ein hoffnungsloser Fall 
war, was Zahlen anging, jedoch ganz gut schreiben konnte. Infolgedessen schickten 
sie mich nach London, um die Europäer zu unterstützen, ihre Berichte auf Englisch 
zu verfassen.
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Als ich anfing, über das Schreiben zu recherchieren, entdeckte ich interessanter-
weise, dass es wohl eine große Vielzahl an Büchern gab, die einem beibrachte, wie 
man bessere Sätze formulierte, aber kein Handbuch darunter war, das beschrieb, 
wie man diese Sätze und Textteile so organisiert, dass sie die Gedanken dahinter 
transportieren. Jedes Buch, das sich mit dem Thema beschäftigte, beschwor „Seien 
Sie logisch“ oder „Gliedern Sie Ihren Inhalt logisch“.

Wie um Himmels willen unterscheidet man eine logische Gliederung von einer 
unlogischen, fragte ich mich. Ich machte mich daran, es herauszufinden. Und ent-
deckte die Pyramide. 

Die Pyramiden-Struktur lässt sich auf alle Schriftstücke anwenden, in denen Sie 
Ihre Gedanken klar darstellen wollen. Um das zu illustrieren, stelle ich Ihnen im 
Folgenden ein einfaches Beispiel von „vorher“ und „nachher“ vor: 

Punkte, wie sie sich ereignen:

John Collins rief an, um Bescheid zu sagen, dass er das Treffen um 15 Uhr nicht 
einhalten kann. Hal Johnson sagte, dass es ihm recht sei, wenn wir später an-
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es Ihnen am Donnerstag?es Ihnen am Donnerstag?es Ihnen am Donnerstag?es Ihnen am Donnerstag?es Ihnen am Donnerstag?

Passt es Ihnen am
Donnerstag?

JC – heute nicht 

HJ – morgen ab
  10.30 Uhr 

DC – nicht vor 
  Donnerstag

Raum ist morgen
nicht frei

Rau am Donners-
tag frei

Punkte als Pyramide angeordnet

Können wir das Meeting von heute auf Donnerstag, 11 Uhr, verschieben? Das 
würde Collins und Johnson besser passen, und darüber hinaus könnte auch 
Clifford teilnehmen. Außerdem ist das der einzige Zeitpunkt, an dem der Kon-
ferenzraum zur Verfügung steht.

Heutiges Meeting
verschieben auf
Donnerstag 11 Uhr

Günstiger für JC
und HJ

DC kann auch
teilnehmen

Konferenzraum
ist frei
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Nur wenige Leute haben mir 1967 dieses Konzept abgekauft, aber bei McKinsey 
gab es sehr schlaue Köpfe, die mir aufzeigten, wo es zu kurz griff, und mir halfen, 
es zu verbessern. Mittlerweile ist das Minto-Prinzip der Pyramide der unterneh-
mensweite Standard bei McKinsey und gilt als ein unabdingbares Element der 
Unternehmensstruktur. 

Im Jahr 1973 verließ ich McKinsey, um diese Idee noch weiter zu verbreiten und 
habe sie ca. 10 000 Menschen – nicht nur in Unternehmensberatungen – weltweit 
präsentiert. Darüber hinaus habe ich zwei frühe Ausgaben dieses Buches publiziert 
(1981 und 1987) sowie einen Videokurs (1981) und eine Software, die 1985 auf den 
Markt kam, veröffentlicht. 2010 wurde eine vollständig überarbeitete Version des 
Videokurses herausgebracht.

Ich freue mich sagen zu dürfen, dass aufgrund dieser Publikationen das Prinzip 
der Pyramide de facto zu einem Standard in der Beratungsbranche geworden ist, 
und dass das zugrunde liegende Konzept in vielen Kursen Eingang gefunden hat, 
die auch in anderen Zusammenhängen gegeben werden. 
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kann es dann eingesetzt werden, wenn man den gesamten Schreibprozess bewerk-
stelligen muss.

So liegt hier eine neue Version des Buches vor, die all die Erkenntnisse und Techni-
ken zum Thema Denken umfasst, mit denen ich mich seit 1987 beschäftigt habe. 
In neu hinzugefügten Kapiteln geht es sowohl um die Frage, wie man ein Problem 
systematisch definiert und analysiert, als auch um die Art und Weise, wie man die 
Pyramide auf Papier und auf dem Monitor visuell präsentiert.

Das Buch gliedert sich in vier Teile. 

 Teil 1 (Logisches Schreiben) habe ich nur minimal verändert. Hier wird 
das Prinzip der Pyramide und der grundlegende Aufbau dieser Struktur 
erläutert. Wollen Sie diese Technik verstehen und auf einfache Sachver-
halte anwenden, brauchen Sie nur diesen Teil zu lesen.

 Teil 2 (Logisches Denken) zeigt Ihnen, wie Sie die Details Ihrer Argumen-
tation kritisch beurteilen, um sicherzustellen, dass Sie jeden Gedanken 
dementsprechend darlegen. Dazu führe ich viele Beispiele an. Außerdem 
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wird hier deutlich, wie wichtig es ist, sich selbst zu klarem Denken zu 
zwingen, indem man den Prozess „nüchterner Analyse“ durchläuft.

 Teil 3 (Logische Problemlösung) hingegen ist ganz neu. Es soll den Le-
serinnen und Lesern dienen, die Beratungsberichte schreiben oder 
komplexe Probleme analysieren und ihre Schlussfolgerungen daraus 
Menschen präsentieren, die auf deren Basis wiederum Handlungsanwei-
sungen geben müssen. Dieser Teil stellt verschiedene Rahmen vor, mit 
deren Hilfe Sie Ihre Analyse in unterschiedlichen Stadien der Problem-
lösung strukturieren können, um Ihre Argumente quasi passgenau für 
die Pyramiden-Struktur aufzubereiten.

 Teil 4 (Logik in der Präsentation) stellt unterschiedliche Techniken vor, 
um sicherzustellen, dass sich alle Ihre Gedanken aus der Pyramide auch 
in einem schriftlichen Bericht, in Folien oder einem mündlichen Vortrag 
wiederfinden. 

Darüber hinaus gibt es drei Anhänge. Der Erste erläutert die Unterschiede zwi-
schen analytischer und wissenschaftlicher Problemlösung, während der Anhang schen analytischer und wissenschaftlicher Problemlösung, während der Anhang schen analytischer und wissenschaftlicher Problemlösung, während der Anhang schen analytischer und wissenschaftlicher Problemlösung, während der Anhang 
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wieder in Erinnerung rufen können. wieder in Erinnerung rufen können. wieder in Erinnerung rufen können. wieder in Erinnerung rufen können. wieder in Erinnerung rufen können. 
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Wenn Sie es jedoch schaffen, sich dazu zu zwingen, erst nachzudenken und erst 
dann zu schreiben, wie ich es hier vorschlage, sollten Sie folgende einschneidende 
Ergebnisse erzielen:

1. Sie brauchen nur noch einen Bruchteil der Zeit, um einen endgültigen 
Entwurf zu schreiben.

2. Sie formulieren klarer.

3. Ihr Text wird kürzer. 

Im Ergebnis werden Sie ein knackiges, klares Schriftstück in Rekordzeit verfassen.

Barbara Minto
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